
Pfeifen » lu . Bass-Stück ~ction« als sp_arsarnes Piano/ 
»Menca O er den hek ti sehen Anheizer 

A 
« auflegen· ct· b · uswahl an E . · re reirgetächerte 

welcher A xotik- und Tanzhappen, mit 
Erfolg hat zyrnuth schon seit. »Car nival« 
Solo-A fl macht auch Appetit aufContis 

us ug. No. I Funkaholic 

THE OUTCASTS 
SEVEN DEADLY SINS 
(New Rose) • 
lrnrner dann w hat, melden' . enn man sie fast vergessen 
neuen Pl sich die Outcasts mit einer 
Und jed aue nachdrücklich zu Gehör. 

esmal hab · . entdeckt . en sie neue Sulmittel 
Jahre v ' mt denen sie sich im Laufe der 
ben s· on_ 1 iren Punk-Roots entfernt ha- 

b 
· ie uberzeugen · . . a er nicht . . Jetzt als engagierte, 

einer Soi ·ctpunS!lsche Gitarrenband. Mit 
d 

1g1 ee der O t, . · ere Gr u casts bestreiten an- 
uppen gaw e K · neuen M" . z arrrer en. Auf der 

101-LP r·· 1- N zwanzig M. - un ummern, gut 
Stück a d muten Musik - klingt jedes 

11 ers oh d · Ausrede fü'r ne aß Abwechslung zur 
komrnt . Richtungslosigkeit ver- 
Rockab'll Da _gibt es den zeitgemäßen 
T 

1 y-Beitrac · · » he Chase« . g im Titelsong, mit 
oder die 

I 
einen Western-Soundtrack 

l
. ge ungene B · . ion »5 y, . . ow1e-Neu1nterpreta- 

de sich ears«. Bei »Swarnp Fever« wür- 
niemand .. b »Hey B . u er den Zwischenruf 

· ' o Diddle . . . rn1ttlerwe·I Y« wundern. Der ist Ja 
L 

1 e auch b · p · 
. 
abei g 

I 
errn ariser New Rose- 

r e andet E. · · entlieh · me Firma, deren Veröf- 
D ungen stets B h as neue p · · eac tung verdienen. 
nur ein lndi;~~u~t von Irlands Besten ist 

·· fur. Alfßurchardl 

(\LIVE IN THE LIVING ROOM 
ampler) 

(CREATION) 

ALL FOR ART 
(Sampler) 
(WHAMM) 

~~~ D~=ECT HITS 
(WHAMM) 

• 
• 
• 

»A si · ·  xties revival!" · · . the 
O 1 

. · · · · . don't be dumb 
that AW n Y revival here is the revival of 
ch· ARENESS I · ·  1no Kid ( «, sc treibt ein Cappu- 
The c . auf der Living Room-LP ist es 
ct rapach1nn Kid) · er Art F O 1 in den Liner-Notes 
gen Auge 0~_AII-L_P. Die 60er vorm geisti- 
guten alt azu die Unbekümmertheit des 
britis~h- en Punk - es gibt 'ne Menge 
I .. er Gruppe ct· . ioren K 11, 1e zu dieser Szene ge- 
scJ · erngruppe ,· ct 1· , · . ien TV p. . .. sm c 1e phantasll- 
in jede M ersonalities, deren Mitglieder 
u, a die Lenge Projekte verwickelt sind 
finde ct· abel Whaam und Creation. lei; 
h re meist d. alb so toll .en . ieser Gruppen u. a. des- 
diese gesch '. weil ihren Pop-Klassikern 
Ballet · niegehe Glätte von Spandau 
f und Ko . . . . . . ach wirk!' I· nsorten fehlt, sie sind ein- 
Geld re ier. 

h 
genug f . c ung ur ständige Neuveroffenth- 

d en schein d enfalls zu h en iese kleinen Fmnen Je- 
Der »Ali 

1 
aben, also: Here we go· 

i · · ive n Th L" st in e e iving Room«-Sampler 
rster L. . Wahre F irne em Sammlerstuck fur 

quaJitat ans, die sich durch die miese Ton- 
ei st gar . h sondern vo rue t abschrecken lassen, 

nen von d Iler Freude wahre Beat-Hym- 
das rna hen June B11des und The Loft 
T 

C lt k ' hree 
I 

h ge, raftige »AWOL« der 
P · o ns s I astels ' c t0ne Gitarren-Effekte der 
(. und die · 1hr »Th gemalen TV Personahues 
Einsatz rec Wishes« wird durch Pohzei- 
Jasrnine a~rnpt beendet) genießen. Die 
sinct auch mks, The Legend und ATV 
Rock'n'Ro1~1t dabei,, die Mekons spielen 
Liebhaber I ·. Ich sag s nochmal: Nur fu1 
Und strahitDie Platte 1st sehr larm1g, rauh 
aus. A h ungehobelten Punk-Charme 
nicht buec . wenn ich die Platte bestimmt 
(rnttume I Jeder Gelegenheit horen kann 
froh, da~ icetwas anstrengend), blll ich 
drauf u d _h sie habe, denn es smd Perlen 
dige S 11 sie 1st Dokument fur eme leben- 
Ei zene. 

ne weite ; keit biet re andere Kennenlernmoglich- 
\Vharn t der »All For Art«-Sampler von 
Pen. (N ecords mit 16 Titeln von 12 Grup- 
Exper' eo-)Psychedelia (hi hi Tangerine 
daß s·ience versauen ihr Stück dadurch ie zu I . . , den Mitt psyc 1edehsch sem wollen und 

elteli von »Only The Sky Chil- 

dren Know« total verdudeln, solo 
jaul ... schwirr . .), grandioser (!) 
Power-Pop (»Never Find Time« von den 
Mixers), Post-Punk-Pop von den Pastels 
(das sind die mit dem sympathisch-schie- 
fen Gesang) und The Gifted Children und 
natürlich die grandiosen TV Personalities 
mit dem sehr schönen, verträumten ,,The 
Dream I nspircs« (bisher unveröffentlicht) 
und einer Version von »Happy All The 
Time« von »The Painted Word«, der LP 
des Jahres - diese Stücke sind einfach ein 
Muß! Ausfälle wie Jed Dmochowski hal- 
ren sich zum Glück in Grenzen, die guten 
Stücke überwiegen, der Sampler ist liebe- 
voll zusammengestellt und gibt einen gu- 
t.en Überblick und enthält Schmucke- 
stücke - Klassenziel erreicht! 
Zu diesen Scl1muckstücken gehören auch 
die Direct Hits und damit hätte ich die 
Überleitung zu deren LP »Blow Up«. Ein 
kleines Meisterwerk! Perfekte Verarbei- 
tung von 60er British-Beat-Mustern. Ge- 
sang, Arrangements, Meiodieführung 
scheinen von gestern, sind aber von HEU- 
TE. Die Musik, die so manch alte Kämpen 
von damals jetzt machen könn/en, ma- 
chen die Direct Hits - HEUTE, mit viel 
Gefühl, Liebe und Gitarren, ein perfektes 
Pop-Beat-Fest für Deine und meine Oh- 
ren. Brecht Brozio 

SELTSAME ZUSTÄNDE 
SELTSAME ZUSTÄNDE 
(JoJo-Records) • 
Neuigkeiten aus unseren geliebten Nach- 
barstädtchen Düsseldorf: »Einfach nur 
normal wollen sie sein« - »sich einen 
Dreck um Trends scheren« - so lauten 
die offiziell promoteten Slogans des Trios 
Seltsame Zustände. Sie singen Deutsch, 
sind eine »reine Gitarrenband«, die 
»trotzdem(!) manchmal einen Synthesizer 
hinzuzieht«. 
Eine Band also, der man in jedem Falle 
Unrecht antut. Wer will schon solide Men- 
schen angreifen, ohne in den Verdacht des 
Trendhäschers zu geraten? 
Trotzdem, läßt Song I »Die letzte Chan- 
ce« mit einer erfrischend fehl farbigen Me- 
lodie und schönen Harmonien noch auf- 
horchen, so geht den drei Seltsamen späte- 
stens bei »Fußball« (»Totschlag ist ja 
auch erlaubt«) die Luft aus. Die Ideen- 
decke scheint für die LP-Langstrecke 
noch etwas dünn zu sein, letztendlich fehlt 
der Pfeffer im Arsch. Die Texte zielen in 
Richtung Zeigefinger (»bei der großen 
Aktion(?) bleib ich zu Haus und mach vor 
dem Fernsehen das Beste draus«). W. Nie- 
decken hätte seine Freude daran. 
Sicherlich ist für die Düsseldorfer noch 
nicht aller Tage Abend und obwohl ich 
Musiker, die Fender oder ähnliches ln- 
strwnentarium beherrschen (sie können 
es), verehre, bleibt hier nur gehobenes 
Mittelmaß zu bescheinigen. Ich denke Ihr 
werdet schwer zu kämpfen haben, macht 
was daraus! Ra(/Niemczyk 

TELEPHONE 
UN AUTRE MONDE 
(Virgin) 

HIT A MITSUOKO 
RITA MITSUOKO 
(Virgin) 
a 

• 
• 

Vor einigen Wochen war Telephone auf 
Tournee in Japan. Als P.R.-Mann beglei- 
tete Jack Lang, Kultusminister Frank- 
reichs, die Gruppe. 
Die vier Pariser haben es verstanden, 
nichts dem Zufall zu überlassen. Dies gilt 
auch für »Un autre monde«. 
Da es in Frankreich einen chronischen 
Mangel an guten Produzenten gibt, gin- 
gen Telephone auf Nummer sicher und 
wählten Glyn Johns, den Ex-Producer der 
Rolling Stones. Die neue Produktion ist 
entsprechend professionell. Für Rock'n' 
Roll-Fans eine ausgereifte, peppige Sache 
und sicher die bisher beste der Gruppe, die 
nach wie vor die favorisierteste Band 
Frankreichs ist, vor allem wegen ihrer aus- 
gezeichneten Texte. 
So weit ist Rita Mitsouko noch nicht. Fred 
Chichin und Catherine Ringer bringen ih- 
re erste LP, auf der sie eine originelle Mi- 
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